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Gesundheitsdeterminanten in der „Health Map“ 

Humanökologisches Modell  

der Gesundheitsdeterminanten 

im urbanen Raum   
Quelle: Barton & Grant (2006),  

verändert n. Whitehead & Dahlgren (1991) 

 

 

 

 

Stärke des Modells: 

 berücksichtigt explizit Rück-

kopplungen zur natürlichen und 

baulich-technischen Umwelt 

aufgrund von individuellem und 

gesellschaftlichem Handeln  

 zeigt Bezüge zwischen allen 

räumlichen Ebenen (lokal bis 

global) auf 
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Kommunale Gesundheitsbehörden (uGB) in NRW:  

Aufgabe zur Mitwirkung an Planungen 

Gesetz über den öffentlichen Gesundheitsdienst des Landes Nordrhein-

Westfalen (ÖGDG NRW) vom 25. November 1997  

 

§ 8: Mitwirkung an Planungen 

Die vom Kreis oder von der kreisfreien Stadt abzugebenden Stellungnahmen zu 

Planungs- und Genehmigungsverfahren werden unter Beteiligung der unteren 

Gesundheitsbehörde erstellt, wenn gesundheitliche Belange der Bevölkerung 

berührt werden, um Feststellungen zur gesundheitlichen Verträglichkeit des 

Vorhabens zu treffen. 
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Aufgabe des LZG.NRW: Unterstützung und Beratung der Kommunen bei 

der Entwicklung und Durchführung gesundheitsbezogener Planungen, d.h. 

• Planungsvorhaben, die aus dem ÖGD heraus entwickelt werden  

• übergreifende kommunale Planungen, in denen Gesundheitsbelange 

berücksichtigt werden sollen 

 

 Aber wie geschieht das konkret? 

 

 Welchen Beitrag kann die (kommunale) GBE leisten? 
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Bedarfs- 

bestimmung 

Evaluation / 

Bewertung 

Strategieformulierung  

& Maßnahmenplanung 

Maßnahmen- 

umsetzung 

Kommunale  

Gesundheits- 

Konferenz 

Möglicher Beitrag des Öffentlichen Gesundheitsdienstes im 

kommunalen Steuerungs- und Planungszyklus 

Entwurf des LZG.NRW, angelehnt am „Public Health Action Cycle (PHAC)“ 

Fachplan Gesundheit 
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Gesundheitsberichterstattung: Vergleich von Kreisprofilen 

Fragen im Hinblick auf eine gesundheitsbezogene Stadtentwicklung: 

 Räumliche Auflösung? Differenzierung von vulnerablen oder Risiko-Gruppen? 

 Verfügbarkeit gesundheitsbezogener Daten auf subkommunaler Ebene? 

 Nutzbarkeit bestehender Informationen zur kleinräumigen Bedarfsbestimmung? 
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Fachplan Gesundheit in NRW – Ziele, Aufgaben und Potenziale 

 Darstellung Aufgaben- und Leistungsspektrum des Gesundheitssektors 

 aktuelle und prospektive (räumliche) Darstellung von  

 gesundheitsbezogenen Anliegen,  

 sozialräumlichen Besonderheiten,  

 quartiersbezogenen Handlungsbedarfen 

 langfristige Strategieentwicklung & Maßnahmenplanung 

 angemessene „Mitwirkung an Planungen“  

 Vorbereitung konsensgetragener, verbindlicher gesundheits- 

bezogener Entscheidungen (integriertes Planungshandeln) 

 Konsolidierung von kommunaler GBE sowie kommunalen 

Gesundheitskonferenzen in ihrem Aufgabenspektrum und Wirkbereich 

 Sensibilisierung für Gesundheitsbezüge in der Planung und nachhaltige 

Implementierung im kommunalpolitischen Raum 

 

 

aus LZG.NRW 2012 

Siehe auch: https://www.lzg.nrw.de/versorgung/ges_plan/fachplan_gesundheit/index.html   
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Leitfaden Gesunde Stadt –  

wenn die Planung schon in vollem Gange ist… 

 Übersetzung der Healthy Urban 

Development Checklist aus Australien  
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Healthy Urban Development Checklist 

 Entwicklung im Auftrag von New South Wales und Sydney South 

West Area Health Service für New South Wales (NSW/Australien) 

 Erscheinungsjahr 2009, ca. 160 Seiten 

 Stellt systematisiertes Instrument dar 

 Zielsetzung: Unterstützung der Zusammenarbeit von Akteuren der 

Raumplanung und dem Gesundheitswesen 

 Umfassende, international weithin akzeptierte gesundheitspolitische 

Programmatik, dem Health in all Policies-Ansatz  

folgend 
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Leitfaden Gesunde Stadt –  

wenn die Planung schon in vollem Gange ist… 

 Übersetzung der Healthy Urban 

Development Checklist aus Australien  

 Anpassung an NRW-Kontext 

 Einsatz bei Planungs- und Entwicklungs-

vorhaben 

 Strukturierung von Stellungnahmen für 

Strategien, Pläne und Vorhaben 

 Beitrag des Öffentlichen Gesundheits-

dienstes (ÖGD) zur Verhältnisprävention 

 Instrument für gesundheitsförderliche 

Stadtplanung 

 Beitrag zum Masterplan Umwelt & 

Gesundheit NRW 

 voraussichtlich verfügbar Dezember 2016 
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Struktur Leitfaden Gesunde Stadt 

3 Abschnitte 

• Abschnitt A (6 Kapitel): Hintergründe und Erläuterungen, um 

Verständnis für planerische Aktivitäten an der Nahtstelle Gesundheit 

und Umwelt (weiter) zu entwickeln 

• Abschnitt B (10 Kapitel): Inhaltlich orientierte Themenkapitel mit 

kurzer Bestandsaufnahme und (kommunal-)politischen Strategien, 

Fragenkatalog 

• Abschnitt C (2 Kapitel): Spezielle Kontexte und Aspekte, die über 

den Leitfaden hinausgehen 

 

• Literatur & Glossar 

• Anhang 

• Kurzfassung Checklist 

• Vorlage Vorbereitung Stellungnahme 
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Kapitel 6: Das Planungssystem (Abschnitt A): 

Mitwirkungsmöglichkeiten im Planungs- und Entscheidungsprozess 



Inhaltlich orientierte Kapitel (Abschnitt B) 

• Mobilität und Erschließungsqualität 

• Gesunde Arbeitsverhältnisse 

• Umwelt und Gesundheit 

• Öffentliche Freiräume 

• Körperliche Aktivität 

• Wohnverhältnisse 

• Soziale Infrastruktur 

• Sozialer Zusammenhalt und Integration 

• Sicherheit und Schutz 

• Zugang zu gesunden Lebensmitteln 

 

 Einführung 

 Zentrale Erkenntnisse und 

gängige Praxis 

 Weiterführende Literatur / 

Informationsquellen 

 Schlüsselfragen 

 Detaillierter Fragenkatalog 
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Inhaltlich orientierte Kapitel (Abschnitt B) 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel 

Schlüsselfragen (Beispiel Mobilität und Erschließungsqualität) 

Wie wirkt das Projekt hinsichtlich … 

(ME 1)  einer Verbesserung des Angebots an ÖPNV? 

 

Detaillierte Fragen, z.B.: 

 

 
ME 1.3 Weist der Plan ÖPNV-Linien aus, die verschiedene Bedürfnisse der 

Bevölkerung berücksichtigen (z. B. Verkehr zu Schulen, zum 

Einkaufen, zur Erholung oder zu Arbeitsstätten)? 

ME 1.10 Ist das Projekt in der Nähe eines bestehenden Verkehrsknotens und 

– falls das der Fall ist – erfordert dies eine Anpassung, um 

sicherzustellen, dass dieser auch die Bedürfnisse der zukünftigen 

z.B. wachsenden oder alternden Bevölkerung decken kann? 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel  

Schlüsselfragen (Beispiel Öffentliche Freiräume) 

Inwieweit kann das Projekt … 

(ÖF1) den Zugang zu Grün- und Naturräumen gewährleisten? 

Detaillierte Fragen, z.B.: 

 
ÖF 1.1 Wird in dem Projekt der Zugang zu Grün- oder Naturräumen 

grundsätzlich bedacht? 

ÖF 1.4 Sind Grün- und Naturräume, wie z.B. Parks, Felder und Wiesen, 

Wälder und Feuchtgebiete, von dort aus gut zu erreichen, wo der 

Großteil der Bevölkerung lebt? 

ÖF 1.7 Städtebau 

Sind die öffentlichen Freiräume an Wege- und Verkehrsnetze für 

Fußgänger, Radfahrer und ÖPNV angebunden?  
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel  

Schlüsselfragen  

(Beispiel Öffentliche Freiräume) 

Inwieweit kann das Projekt … 

(ÖF2) sicherstellen, dass öffentliche  

Freiräume sicher, gesundheits- 

förderlich, zugänglich, attraktiv  

und leicht instand zu halten  

sind? 

 

 

Folie 17 Kommunale GBE-Tagung am 03.11.2016 in Dortmund Dr. Thomas Claßen 



Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel  

Schlüsselfragen (Beispiel Öffentliche Freiräume) 

Inwieweit kann das Projekt … 

(ÖF2) sicherstellen, dass öffentliche Freiräume sicher, gesundheits-

förderlich, zugänglich, attraktiv und leicht instand zu halten sind? 

 

Detaillierte Fragen, z.B.: 

 ÖF 2.12 Kann der öffentliche Freiraum auch aus der Entfernung als solcher 

erkannt werden? Und sind seine Ausstattungselemente auch von 

außen sichtbar? 

ÖF 2.13 Können Menschen in Rollstühlen oder mit Kinderwagen den Freiraum 

erreichen, betreten und sich frei darin bewegen? 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel 

Schlüsselfragen (Beispiel Körperliche Aktivität) 

Inwieweit fördert das Projekt … 

(KA1) körperliche Aktivität? 

Detaillierte Fragen, z.B.: 

 

 

 

KA 1.2 Hat das Projekt Auswirkungen auf Risikogruppen, die den 

Empfehlungen der EU-weiten Leitlinie für körperliche Aktivität nicht 

nachkommen können? 

KA 1.7 Städtebau 

Sind die Einzelhandels- und Gewerbegebiete so gestaltet, dass zu 

körperlicher Aktivität und aktiver Fortbewegung (wie z.B. Radfahren) 

ermutigt wird? Sind sie mit öffentlichen Verkehrsmitteln, Fuß- und 

Fahrradwegen verbunden? Gibt es ein Netzwerk an miteinander 

verbundenen Gehwegen in dem Gebiet? (siehe Kapitel ‚Öffentliche 

Freiräume‘ für weitere Informationen) 
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Schlüsselfragen und Fragenkatalog 

Pro inhaltlichem Kapitel 

Schlüsselfragen (Beispiel Körperliche Aktivität) 

Inwieweit fördert das Projekt … 

(KA2)  Möglichkeiten zu Fuß zu gehen, Fahrrad zu fahren oder andere 

Formen aktiver Fortbewegung?  

 

Detaillierte Fragen, z.B.: 

 

 
KA 2.2 Schließt das Projekt die Planung und Finanzierung von Fuß- und 

Radwegenetzen ein? 

KA 2.6 Städtebau 

Berücksichtigen die Wege die Topografie, die Reduzierung von 

steilen Abhängen und das Bereitstellen von Alternativen zu 

Treppenstufen?  

Folie 20 Kommunale GBE-Tagung am 03.11.2016 in Dortmund Dr. Thomas Claßen 



Schlüsselfragen und  

Fragenkatalog 

Schlüsselfragen (Beispiel  

Sozialer Zusammenhalt  

und Integration) 

 

Inwieweit fördert das Projekt  

die … 
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Anhang 1: Zusammenfassung der Fragenkataloge 
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Leitfaden Gesunde Stadt: Schritte zur Implementierung 

1. NutzerInnen-Workshops (abgeschlossen) 

 

 Adressaten:  

 ÖGD Stadt-/Kreisebene 

 Kommunale Gesundheitskonferenzen 

 Kommunale Stadt- & UmweltplanerInnen 

 Multiplikatoren z.B. Gesunde Städte-Netzwerk 

 

 Feedback zu: 

 Ansprache, Verständlichkeit, Anwendbarkeit 

 Leitlinien, Rechtsgrundlagen 

 Fehlende Themen 

 

Folie 23 Kommunale GBE-Tagung am 03.11.2016 in Dortmund Dr. Thomas Claßen 



Leitfaden Gesunde Stadt: Schritte zur Implementierung 

2. Ministerielle Abstimmung & Anpassung (abgeschlossen) 

 im ersten Halbjahr 2016 

3. Abstimmung Druckvorlage, Druck &  

Veröffentlichung  

 im zweiten Halbjahr 2016 

4. Verbreitung / Implementation 

 Erprobung  

 Weiterbildung / Schulungen 

 ab dem ersten Halbjahr 2017 

5. AG Gesundheit in der Planung 

 Interesse?  
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• „Gesundheit in Planung“ besitzt weiterhin Optimierungspotenzial 

• Weitere Sensibilisierung im kommunal-, landes- und 

bundespolitischen Raum erforderlich 

• Integrierte Ansätze besonders zielführend für nachhaltige und 

gesundheitsförderliche Entwicklung von Kommunen 

• Leitfaden Gesunde Stadt als Begleiter auf einem guten Stück des 

Weges  

 Zukünftig: Förderinitiative „Gesundheitsförderliche Kommune NRW“? 

 

 

Ausblick 
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Kontakt: 

Dr. Thomas Claßen 

LZG.NRW – Landeszentrum Gesundheit NRW 

Fachgruppe Gesundheitsanalysen & -prognosen 

Westerfeldstraße 35/37 

33611 Bielefeld 

 

thomas.classen@lzg.nrw.de  

www.lzg.nrw.de   

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

Fragen??? 

Siehe auch: 

https://www.lzg.nrw.de/versorgung/ges_plan/gesunde_stadt/index.html   
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